
Nachruf auf Prof. Dr. med. Dr. h. c. mult. Otto Braun-Falco

In großer Dankbarkeit nehmen wir Ab-
schied von Herrn Professor Dr. med. Dr.
h. c. mult. Otto Braun-Falco. Er war eine
beeindruckende Ausnahmepersönlich-
keit: ein weltweit geachteter und ausge-
zeichneter Dermatologe, ein hervorra-
gender und vielseitiger Wissenschaftler,
ein mitreißender Autor, Referent und
Lehrer, ein kenntnisreicher und inspirie-
render ebenso wie empathischer und
humorvoller Gesprächspartner.

1922 im Saarland geboren, studierte er
zunächst in Münster/Westfalen Medizin,
bevor der Krieg und anschließende Ge-
fangenschaft seinen Bildungsweg unter-
brachen, den er 1946 in Mainz fortsetzte.
Typisch für den Weltbürger Braun-Falco
ist, dass er bereits 1954 für seine Habili-
tation mit dem Preis der Chambre Syndi-
cale de la Presse Médicale Française aus-
gezeichnet wurde. Dieser ersten interna-
tionalen Auszeichnung folgten zahlreiche
nationale und internationale dermatolo-
gische Ehren, deren Höhepunkt in der
Präsidentschaft der International League
of Dermatological Societies (ILDS) von
1977–1982 und 1982 des XVI. World
Congress of Dermatology in Tokyo/Japan

zu sehen ist, wofür er mit dem Orden der
Aufgehenden Sonne mit Strahlen am
Halsband auf Empfehlung des Kaisers
von Japan durch die japanische Staats-
regierung ausgezeichnet wurde.

Ehrendoktorate der Rijksuniversität
Gent, der Université de Liège (Belgien),
Comenius University (Bratislava, Slowa-
kei), der Philipps-Universität Marburg
und der Humboldt-Universität zu Berlin,
der Bayerische Verdienstorden, der
Bayerische Maximiliansorden für Wissen-
schaft und Kunst, die Bayerische Staats-
medaille für Soziale Verdienste, die Me-
daille „München leuchtet“ in Gold und
das Große Verdienstkreuz des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik Deutschland
sowie eine Fülle von weiteren Auszeich-
nungen zeugen von der Würdigung, die
seinem Schaffen in Deutschland zuteil
wurde. Von Mainz über Marburg nach
München führte ihn seine ärztliche Tätig-
keit. Von 1967 bis zu seiner Emeritierung
1991 war Professor Otto Braun-Falco
Direktor der Dermatologischen Klinik
und Poliklinik der Ludwig Maximilians-
Universität in München. Gastprofessuren
und -vorlesungen in Deutschland, den
USA, in Korea, Japan, Großbritannien
und der Schweiz unterstreichen sein in-
ternationales Engagement und sein weit
über die nationalen Grenzen hinausrei-
chendes Renommée als ein der Wissen-
schaft zugewandter Dermatologe. Darü-
ber hinaus belegen unzählige Publika-
tionen sowie die Übernahme zahlreicher
Ämter in Leitungsfunktion und Ehren-
mitgliedschaften seine enorme Schaf-
fenskraft. Sein Nachruf in der Süddeut-
schen Zeitung vom 17. April ist treffend
mit „Otto der Große“ betitelt.

Professor Braun-Falcos stets pragma-
tische Anwendung wissenschaftlicher
Prinzipien in der Dermatologie reichte
bis hin zu speziellen Fragestellungen

seines Fachgebietes. Dr. Heinz Maurer,
der 2016 verstorbene Gründer der Firma
Sebapharma, hatte die Weitsicht und das
Glück, die Beratung durch Herrn Profes-
sor Braun-Falco bei der Entwicklung der
Hautpflegemarke sebamed, angefangen
mit der Entwicklung seines sauren, sei-
fenfreien Waschstückes bis hin zu inzwi-
schen mehr als 150 verschiedenen Pro-
dukten, in Anspruch nehmen zu können.
Es ist bezeichnend für das ganzheitliche
Denken von Professor Otto Braun-Falco,
dass er schon zur damaligen Zeit die täg-
liche Hygiene in das Konzept sowohl zur
Gesunderhaltung der Haut als auch zur
Therapie von Hautveränderungen mit
einbezog. Eine Vielzahl von Fachpublika-
tionen zeugt von demwissenschaftlichen
Erfolg der Forschungstätigkeit von Pro-
fessor Braun-Falco und seinen Schülern
auf diesem Gebiet. Sie ermöglicht es,
Kosmetika streng nach dermatologi-
schen Gesichtspunkten hinsichtlich ihrer
Verträglichkeit und Wirkung zu beurtei-
len. Bis heute – und mit Sicherheit auch
in der Zukunft – prägt diese Betrach-
tungsweise die Entwicklung und Quali-
tätskontrolle der sebamed-Produkte.

Seit 1992 berät ein Wissenschaftlicher
Beirat aus zahlreichen Dermatologen
und Pharmazeuten Sebapharma in medi-
zinischen und wissenschaftlichen Fragen.
Initiator und Vorsitzender war Professor
Otto Braun-Falco, der 2011 zum Ehren-
vorsitzenden ernannt wurde und welcher
bis vor kurzem, wenn auch zunehmend
von zu Hause aus, aktiv am fachlichen
Austausch teilnahm. Dabei prägte er die
kritische, kreative und vielseitige Arbeits-
weise dieses Beratungsgremiums. Da-
rüber hinaus war Professor Otto Braun-
Falco auch Ehrenvorsitzender der Jury für
den Heinz Maurer-Preis, mit dem her-
vorragende Hautforschung zum Thema
Hautoberfläche und Umwelt seit 1996
alle zwei Jahre ausgezeichnet wird.

Prof. Dr. med. Dr. h. c. mult. Otto Braun-
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Nachruf

Herr Professor Otto Braun-Falco hat je-
den, der die Freude und Ehre hatte, mit
ihm zusammenzuarbeiten, fachlich wie
auch menschlich tief beeindruckt. Seine
unzähligen, immer bestens fundierten
Anregungen haben uns weit gebracht.
Sie haben unsere Denkweise geprägt
und deshalb werden seine Prinzipien

auch nach seinem Tod fortwirken. Wir
sind stolz darauf, dass uns Herr Professor
Braun-Falco über eine sehr lange Zeit mit
seinem Wissen, seiner Erfahrung und
seiner Kreativität inspiriert, motiviert
und angeleitet hat.

Er wird uns sehr fehlen.

Thomas Maurer
Dr. rer. pol. Rüdiger Mittendorff
Prof. Dr. med. Christiane Bayerl
Prof. Dr. med. Markus Braun-Falco
Prof. Dr. med. Wolfgang Gehring
Prof. Dr. med. Martina Kerscher
Dr. rer. nat. Alexander von Petersenn
Prof. Dr. med. Dr. h. c. mult.
Thomas Ruzicka
Prof. Dr. rer. phil. Monika Schäfer-Korting

Akt Dermatol 2018; 44: 340–341 341

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.


